
Wer Leipzig während der Messetage besuchte, dem fielen 
besonders die, das Straßenbild beherrschenden, großen 
Spruchbänder der Volkssolidarität in die Augen. Von den 
Häuserwänden leuchteten die Transparentaufschriften, die 
dem Passanten u. a. zuriefen:

„Volkssolidarität hilft Voraussetzungen schaffen, um 
aus den Trümmern ein besseres Deutschland zu bauen.44

„Volkssolidarität ist brüderliche Hilfe der Stadt für das 
Dorf und des Dorfes für die Stadt.“ 4

„Volkssolidarität hilft beim Aufbau eines neuen demo­
kratischen, einheitlichen Deutschlands.“

„Heute mehr schaffen für ein besseres Morgen!“
Diese Volkssolidarität ist aber nicht etwa schlechthin 

eine Wohlfahrt«- oder Wohltätigkeitsaktion, sondern sie ist 
eine mächtige Bewegung der gesamten Bevölkerung zur 
Unterstützung der mit der Durchführung aller Aufgaben für 
den Neuaufbau betrauten* Verwaltungsstellen. Sie weckt die 
schöpferische Initiative der werktätigen Massen und mobi­
lisiert alle Kräfte für den Aufbau eines 
neuen demokratischen Deutschlands.

Welche gèwaltige Rolle die Volks­
solidarität in der schwersten Notzeit"* \

im Lande spielte, da Zerstörung, Hunger und Elend 
den Menschen fast allen Mut zum Leben und Schaffen 
genommen . hatten, geht aus einigen wenigen Ziffern 
d e r  Volkssolidarität Land Sachsen herv or. Von Oktober 1945 
bis Ende März 1946 wuçden rund 29 Millionen Mark 
gesammelt. Die Hälfte davon floß an hilfsbedürftige Be­
völkerungskreise, während fast 1,5 Millionen Mark für 
Schulung und Volksbildung, für Jugendumschulung und für 
die Wiederinstandsetzung von Schulen, Kinderheimen, 
Krankenhäusern, ausgegeben wurden. Weit über 4 Millionen 
Majk aber sind für den Neuaufbau der zerstörten Städte 
und Dörfer verwendet worden.

Im Ralimen der Volkssolidarität förderten die säch­
sischen Bergarbeiter in Borna, Ölsnitz, Freital u. a. durcb 
freiwillige Mehrarbeit 220 000 Zentner Kohle.

Daß derJRuf der antifaschistischen Parteien, des FDGB 
und der Landeskirchen im Lande Sachsen zur Volks­
solidarität ein so starkes Echo in allen Kreisen der Werk­
tätigen fand, dafür war die E r k e n n t n i s  e n t s c h e i ­
d e n d ,  d a ß  g e m e i n s a m e  N o t  n u r  d u r c h  g e ­

m e i n s a m e  A r b e i t  ü b e r  w  u  n  -  
d e n  w e r d e n  k a n n .

Zehntausende Besucher der Leip­
ziger Messe konnten sich mit eigenen
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